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Betr. : Aufwendungen für die Kriegsopferversorgung 

Bezug: Kleine Anfrage 5 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 93 - 


Zu der Kleinen Anfrage 5 der Fraktion der FDP betreffend Auf- 
wendungen für die Kriegsopferversorgung nehme ich wie folgt 
Stellung: 

Die Ausgaben für die Versorgung der Kriegsopfer nach Länder- 
rechterforderten im Jahre 1949 einen Betrag von 1,974 Milliarden DM. 
Mit dem Inkrafttreten des BVG mit Wirkung vom 1. Oktober 1950 
an stiegen diese Aufwendungen im Rechnungsjahr 1950 bereits auf 
rund 2,34 Milliarden DM, während sie in den Jahren 1951 und 
1952 die in der Bekanntgabe des Bundesministers für Arbeit vom 
12. November 1953 auf geführte Höhe erreicht haben. Die gesamten 
Ausgaben für Rentenzahlungen wurden in diesen Rechnungsjahren 
bei Einzelplan XXVI Kap. 4 Tit. 31 verbucht. Eine Aufgliederung 
nach laufenden Bezügen und Nachzahlungen ist in den bestehenden 
Haushalts vorsdiriften nicht vorgesehen und, da diese Nachzahlungen 
grundsätzlich zusammen mit den laufenden Bezügen in einer Summe 
geleistet werden, auch nicht vorgenommen worden. 

Aus der Ausgabenentwicklung ergibt sich, daß das BVG eine erheb- 
liche Verbesserung der Leistungen mit sich gebracht hat. Insgesamt 
sind in etwa 3.300 000 Fällen Nachzahlungen geleistet worden. Eine 
nachträgliche Feststellung der Höhe der Nachzahlungen könnte hier- 
nach nur auf Grund einer Durchsicht jeder einzelnen Rentenakte 
erfolgen. Diese Mehrarbeit kann z. Z. nicht geleistet werden. 
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